
18. April 2025

Blutige Messerattacke in Weingarten: Ex-
Partnerin schwer verletzt!

Ein 32-jähriger Mann hat in Weingarten seine Ex-Partnerin
mit einem Messer schwer verletzt. Ermittlungen laufen.

Weingarten, Deutschland - Am 18. April 2025 ereignete sich
in Weingarten (Landkreis Ravensburg) ein schwerer Angriff, der
die öffentliche Sicherheit in den Fokus rückt. Ein 32-jähriger
Mann soll seine 31-jährige Ex-Partnerin nach einem Streit in
einer Gaststätte schwer mit einem Messer verletzt haben. Laut 
bnn.de verließ die Frau das Lokal in der Nacht, als sie erneut
auf ihren Ex-Partner traf, der sie dann angriff.

Die schwer verletzte Frau konnte schließlich fliehen, wurde
jedoch später von Rettungskräften in ein Krankenhaus gebracht.
Eine Gruppe von Zeugen, die den Vorfall beobachtet hatten,
versuchte, den Angreifer aufzuhalten, wobei ein Mann aus dieser
Gruppe ebenfalls schwer verletzt wurde. Auch er wurde ins

https://bnn.de/nachrichten/baden-wuerttemberg/polizei-mann-verletzt-ex-partnerin-mit-messer


Krankenhaus eingeliefert. Der Tatverdächtige wurde
anschließend vorläufig festgenommen und einem Haftrichter
vorgeführt, der einen Untersuchungshaftbefehl wegen
versuchten Totschlags und gefährlicher Körperverletzung erließ.

Rechtliche Rahmenbedingungen von
Messerattacken

Messerattacken wie diese stellen eine ernste strafrechtliche
Herausforderung dar. Laut juraforum.de werden solche
Vorfälle in der Regel als Körperverletzung oder Tötungsdelikt
eingestuft, je nach Vorsatz und den Folgen. Der Einsatz eines
Messers wird rechtlich als gefährlich eingestuft und kann zu
schweren Strafen führen, einschließlich einer Freiheitsstrafe von
bis zu 15 Jahren für versuchten Totschlag.

Die rechtlichen Konsequenzen können weitreichend sein. Bei
einer Messerattacke wie in Weingarten könnte der Täter,
abhängig von den genauen Umständen des Vorfalls, mit
Anklagen wegen gefährlicher Körperverletzung oder versuchtem
Totschlag rechnen. Die rechtlichen Rahmenbedingungen und
mögliche strafrechtliche Folgen werden durch Paragraphen im
Strafgesetzbuch (StGB) definiert, die die Schwere solcher
Straftaten handhaben.

Gesellschaftliche Auswirkungen und
Prävention

Messergewalt ist nicht nur ein individuelles, sondern auch ein
gesellschaftliches Problem. Der Einsatz von Messern als
Tatwerkzeuge nimmt in vielen Regionen zu, was auch durch 
campus-security.group belegt wird. Hier wird auf die
steigende Anzahl von Messerangriffen hingewiesen, die sowohl
Polizisten als auch Zivilisten betreffen und eine akute Gefahr für
die öffentliche Sicherheit darstellen.

Um die steigende Gewaltbereitschaft zu bekämpfen, sind

https://www.juraforum.de/lexikon/messerattacke
https://campus-security.group/2024/09/16/tatwaffe-messer/


präventive Maßnahmen erforderlich. Dazu gehören verstärkte
Kontrollen an öffentlichen Plätzen, Aufklärungskampagnen über
die Risiken des Messerbesitzes und schärfere Strafen gegen das
illegale Tragen von Messern. Die Forderung nach mehr
Sicherheit und Prävention von Messerattacken gewinnt
zunehmend an Bedeutung in der gesellschaftlichen Diskussion.

Abschließend zeigt der Vorfall in Weingarten die dringende
Notwendigkeit, umfassende Ansätze zur Sensibilisierung und
Prävention zu entwickeln. Die Zusammenarbeit zwischen
Behörden, Zivilgesellschaft und Polizei ist entscheidend, um das
Vertrauen in die öffentliche Sicherheit wiederherzustellen und
betroffenen Personen die notwendige Unterstützung zukommen
zu lassen.

Details
Vorfall Messerangriff
Ursache Streit
Ort Weingarten, Deutschland
Verletzte 2
Festnahmen 1
Quellen bnn.de

www.juraforum.de
campus-security.group

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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